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Die kleine Ausstellung "Volkskunst aus Friaul" soll 

in einem Zeitpunkt an die wenig bekannte traditionelle 

Lebenshaltung und Lebensgestaltung einer Lanschaft e rin- 

nern, da diese durch furchtbare Erdbeben zustärkst er­

schüttert und bedroht wurde. Im geschichtlichen UJandel vom 

Mittelalter bis in unsere Tage herauf haben die verschie­

denen Teile dieser Landschaft zwischen den Sulischen Alpen 

und dem Adriatischen Meer so manche Beziehungen zu Öster­

reich besessen. Teile wie Görz und Gradisca, das Küsten­

land mit Triest sind jahrhundertelang direkt dem alten 

österreichischen Staatsverband eingegliedert gewesen. Da­

raus hat es sich ergeben, daß diese im wesentlichen, das 

heißt sprachlich und kulturell Italien zugewandten Städte

Uorujort
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und Dörfer in der Frühzeit der sammlerischen Volkskunde 

auch von Wien aus ins Auge gefaßt wurden. Ein gar nicht 

so kleiner Teil an guten Werken der Volkskunst sind noch 

zu Ende des 19. üahrhunderts in das soeben gegründete 

Österreichische (Yluseum für Volkskunde gelangt und hier 

wohlbewahrt geblieben. Es erschien uns daher eine Art von 

Pflichtj gerade jetzt, da in Friaul vermutlich viel an 

altem Volkskulturgut zugrundegegangen ist, wenigstens in 

einer kleinen Ausstellung zu zeigen, daß hier stets an 

dieser Landschaft und ihren Menschen wie ihrer überliefer­

ten Kultur Anteil genommen wurde. Und daß wir auch heute 

eben, in dem bescheidenen Ausmaß unserer musealen Mittel, 

daran Anteil nehmen.

Leopold Schmidt



Einleitung

Denn man in der Zwischenkriegszeit in das damals doch 

recht stille Palais Schönborn in der Laudongasse kam, urnr 

im Erdgeschoß im Bereich der Volkskunst der Adria- und 

Balkanländer auch ein Raum "Italienisches Küstenland" zu 

sehen. Im damaligen Raum XXII war sogar eine "Istrianer 

Küche" mit tellergeschmücktem Kamin eingerichtet. Die 1894 

begonnenen Sammlungen hatten aus dem damals österreichi­

schen Küstenland, aus Görz und Gradisca und dem Hinterland 

von Triest ganz stattliche Bestände an Volkskunst einge­

bracht. Der Kaminherd, der "fogolar", war mit den charak­

teristischen Geräten, also einem geschmiedeten Rahmenbock, 

den Kupferkesseln, aber auch den auf den Bord des Kamin­

mantels aufgestellten lYlajolikakrügen ausgestattet.

Diese eigentlich recht beachtliche Sammlung und Auf­

stellung gerade aus dem Küstenland ließ sich vor allem da­
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her verstehen, daß der Hauptgründer des Hauses, Michael 

Haberlandt, sich persönlich mit dem Gebiet verbunden fühlte. 

Er war wohl 1860 als Sohn des Hochschulprofessors Johann 

Friedrich Haberlandt in Ungarisch— Altenburg geboren ujorden. 

Aber nach dem schicksalhaften "Ausgleich" zwischen Öster­

reich und Ungarn im Oahre 1867 blieb der l/ater nicht in 

Ungarn, sondern übersiedelte mit der Familie nach Görz, 

wo der junge (Ylichael immerhin ein volles Jahrzehnt seiner 

Jugend verlebte. Als er dann nach Wien kam und zunächst 

mit der Ethnologie, später mit der neugeschaffenen Volks­

kunde in immer engere Berührung kam, vergaß er das Jugend­

land im Süden nicht und unternahm noch mehrfach Sammel­

fahrten dorthin, welche dem rasch wachsenden Museum seine 

Bestände aus Friaul, aus Istrien, aus Krain einbrachten.

Nur wenige spätere Mitarbeiter und Freunde Haberlandts 

haben dann noch in den gleichen Gebieten gesammelt.
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Michael Haberlandt versuchte seit der Erstaufstellung 

des Museums in der Börse, aber auch noch bei der Neuauf­

stellung im Palais Schönborn die Gliederung nach Landschaf­

ten und ihren weitgehend national und sprachlich getrennten 

Bewohnern aufrechtzuerhalten. Obwohl der Vielvölkerstaat 
längst in Bewegung geraten war, blieb das Museum für Volks­

kunde gewissermaßen sein Denkmal, eine Art von musealer 

liliederholung dessen, was zwanzig Oahre vorher das Kron­

prinzenwerk "Die Österreichisch-Ungarische Monarchie in 

Wort und Bild" gewesen war. Als das Museum in der Laudon­

gasse einigermaßen neu aufgestellt war, brach die Monarchie 

zusammen, üust in jener Kindheitslandschaft Michael Haber- 

landts spielten sich die letzten siegreichen Schlachten 

des altgewordenen Reiches ab, die nach den Flüssen des 

Landes, nach dem Isonzo und dem Tagliamento ihre histori­

schen Namen behielten. Aber knapp nach jenen letzten Sie­

gen kam das düstere Ende des Ersten Weltkrieges, und auch



jene Gebiete im Süden, die seit Jahrhunderten bei Öster­

reich gewesen waren, schlossen sich an die sprachlich 

verwandten Nachbarstaaten an, Krain und der Großteil 

Istrien an das neugeschaffene Jugoslavien, und Friaul und 

Julisch l/enetien an Italien. Das man eigentlich an der 

Volkskunst jener Gebiete längst hätte ablesen können, war 

nun politische Dirklichkeit geworden.

In Dien ließen Vater Michael und Sohn Arthur Haber- 

landt die einmal eingerichteten Räume des Museums noch 

zwanzig Jahre nach 1918 so stehen, wie sie damals müh­

sam genug aufgestellt worden waren. Die Verbindungen zu 

den durch sie vertretenen Gebieten waren freilich dünn 

geworden, kaum daß irgendetwas an neuerer Literatur der 

Bibliothek des Museums zufloß. Erst als die Zeit des all­

mählichen Abbauens der alten Aufstellung gekommen war, 

bahnte sich wenigstens eine literarische Verbindung an, 

dadurch, daß der noch aus dem alten Österreich-Ungarn
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stammende italienische Volkskundler Giuseppe Vidossi wieder 

die Verbindung mit Uiien suchte. Seine eigenen und die von 

ihm vermittelten Arbeiten gerade zur Volkskunde von Friaul 

brachten ihm dann auch die Korrespondierende Mitgliedschaft 

des Vereines für Volkskunde in UJien ein, Nachsammlungen 

oder Weiterbearbeitungen über den Stand von Michael Haber- 

landts "Österreichischer Volkskunst" von 1911 fanden frei­
lich nicht mehr statt.

In den üahren nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die 

letzten Reste der alten Aufstellung des Museums beseitigt 

und alle Schauräume der Volkskultur des gegenwärtigen 

Österreich gewidmet. Die nicht unbeachtlichen Bestände an 

Majolika, an Herdgeräten, an Truhen usw. aus dem ehemaligen 

Küstenland kamen ins Depot, wurden aber dort g e pf le gt,teil­

weise restauriert, und auch neu katalogisiert, da die alte 

sehr schlichte Inventarisierung doch längst nicht mehr 

genügte. Dabei ließen sich auch so manche Zuweisungen und
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Altersbestimmungen durchführen, für welche die Vergleichs­

beispiele in der schönen Keramik-Zeitschrift "Faenza" mit 

Nutzen herangezogen werden konnten. In der gleichen Zeit 

wurde durch die Österreichischen Volkskundetagungen wie 

durch die Zusammenkünfte der Arbeitsgemeinschaft der"Alpes 

Orientales" die Verbindung zunächst mit Vidossi wieder auf­

genommen, und dann mit Gaetano Perusini neu geknüpft, der 

von Udine aus der Volkskunde von Friaul neue Impulse gab. 

Seine Zeitschrift "Ce fastu?" war hier viele Oahre hin­

durch ein wichtiger Mittelpunkt, und so manche Artikel 

von österreichischen Fachvertretern sind dort auch in 

italienischer Übersetzung erschienen.

Nachdem längst eine zweite, ja eine dritte Generation 

herangewachsen war, für die Friaul, Görz, Gradisca, nicht 

mehr die Erinnerungen an die Isonzoschlachten weckte, wur­

den die Verbindungen intensiviert, die zum Teil neu ent­

standenen Museen zur Kenntnis genommen und allmählich her—
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angeuiachsene Fachliteratur zur Kenntnis genommen. Das alte 

Keramik-Material des Museums konnte mit den Abbildungen 

der Objekte der Friulaner Museen verglichen u/erden. Da ließ 

sich dann doch auch feststellen, daß die kleine Kollektion 

des Museums in Ulien immerhin die wesentlichen Objektgrup­

pen um faßt, so daß man einen gewissen Eindruck einer ver­

sinkenden, zum Teil wohl schon versunkenen alten Volks­

kunst gewinnen kann. Um diesen Eindruck etwas zu verstär­

ken, wurden Photo-Vergrößerungen der alten Graphiken im 

Band "Küstenland" des Kronprinzenwerkes dazugestellt. Sie 

geben als künstlerische Darstellungen das Volksleben in 

Friaul vor einem Oahrhundert wieder, mit Hervorhebung von 

Volkstypen und Volkstrachten, von Hochzeitsbrauch und 

Mallfahrtswesen, wie dies zum Verständnis der gewisser­

maßen zu Einzelobjekten erstarrten Majolikakrüge und Kup­
ferkessel doch notwendig zu sein scheint.
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Katalog 

Schüsseln und Teller

1 • §£§yn®F._2i§®i§£t®£_I°nt®Ii§Ei In Sgraffitotechnik ver­
ziert, drei Bänder mit Spiralenmuster um die Mitte mit 

Blütensproß. Oberitalien, 17.0h. Aufgefunden in 

Oenesien bei Bozen, 

dm = 32 cm
32.434

2 * !I[a J.S 1 ika t e 11 e r ̂ Breitrandig, rötlichiueiß , mit stili­

sierter Krona am Rand. Zeichnung manganbraun mit 

schwach gelben und blauen Farbflecken. 17.0h. Erwor­

ben in Lusnati bei Cherso, Istrien, 

dm = 16 cm
1 5 . 9 9 6
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3* WaJ.o 1 ikatel 1 er_m±t_Woge 1. mittelgroßer breitrandiger 

ziemlich flacher Teller, schmutzigweiß , mit mangan- 

brauner Zeichnung, hellblau und hellgelb bemalt. Im 

Grund sitzender Vogel, auf dem Rand Rankenmuster.

G l a s u r .teilweise beschädigt. Wohl 17.3h. Erworben in 

C h e r s o . 

dm = 22,5 cm
15.922

4* Weite Schüssel mit schmaler

Standfläche. Weiß mit zerrinnenden Farben schwach bemalt. 

Im Grund und an den Rändern grüne Kreise bzw. Spiralen.

Am Rand oben innen zwischen den Linien braune Zweige und 

Fruchtmotive vor verschwimmenden grünen Blättern.

Wohl 18.3h. Erworben in Rovigno. 

dm = 33 cm
3 . 1 1 5
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5. Wa j o l i k a t e l l e r _ m i t _ B l ü t e F l a c h e r  Teller mit leicht nach 

oben geujölbtem Rand. Auf ujeißem Grund hellfarbig bemalt. 

Im Grund gelbe Blüte mit blauen Innen- und Randtupfen.

Um 1700. Erworben in Istrien, 

dm = 24 cm
22.229

6* üläiSÜkateiler_mit_Blumenkorb_i_ Schmalrandiger Teller, 

breitrandig auf weißem Grund bunt bemalt. Im Grund 

Blumenkorb, Rand sechs Blütenfelder zwischen braunen 

Füllungen. Nach 1700. Erworben in Rovigno.

dm = 27,5 cm
3.117

7 • J.ol±ka teil er_m±t_ Frucht kor b . Schmalrandiger Teller,

breitrandig auf weißem Grund bunt bemalt. Im Grund 

Fruchtkorb. Auf dem Rand acht Blütenfelder zwischen 

braunen Füllungen. Nach 1700. Gleiche Werkstatt wie 6 

(3.117)

dm = 31 cm 2 4 _3B5
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113̂ J.21 ikss c h ü s s e l_m ± t __B 1 um e n . Schmalrandig, auf ujeißem 

Grund mit Blumen bunt bemalt. Zwei Blumen in der Mitte, 

sechs - größere und sechs kleinere auf dem Rand.

18 3h. Erworben in Istrien, 

dm = 34 cm
22.872

9* !]0gj.o 1 ikateXIer_mit_B 1 umen . Schmalrandiger T e ll er, breit­

randig bunt bemalt. Füllungen um den Kreisgrund, sodaß 

achtstrahliger Stern entsteht. Im Grund asymmetrischer 

Blütensproß. 18. 3h. Istrien, 

dm = 28 cm
22.871

10. Majolikateller_mit_Blüten_. Schmalrandiger Teller, auf 
weißem Grund mit Blumen blau, rot, gelb, grün bemalt. 

Zwei Blumen im Grund ,3 kleine und fünf große am Rand. 

18.3h, Gleiche Werkstatt wie 8 (22.872). 

dm = 29,5 cm
24.947
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11« [!!2i£iihä22t22222i_2ii_l2I!Ilt]222.i Schmalrandige Schüssel, 
auf schmutzigweißem Grund bunt bemalt. Im Grund blaues 

Turmhaus zwischen angedeuteten Bäumen. Auf dem Rand 

gelb-roter Blättchenkranz. Um 1700. Cherso, 

dm = 28 cm'
15.918

12. !I!§i2ii!i22.£!2Ü§.22i_[!lit_§i2[I!2LllS2E^z. Tie f0 Schüssel mit 
schmalen Rand. Auf gelblichweißem Grund bunt bemalt.

Stehender schlanker Blumenkorb, darüber liegend Blumen 

mit langen Stengeln und großen gelben Blüten.

Um 1800. Erworben in Abbazzia. 

dm = 34 cm
23.165

13. lila j°lik_aschüssel_mit__zwei_Henkeln . Tiefe Schüssel mit 

schmalem Tellerrand. Eingebogene Querhenkel. Auf weißem 

Grund bunt bemalt. Im Grund Sproß mit kleinen grünen 

Blättern, kleiner blauer Glockenblüte, dahinter rotgelbe 

kugelige Frucht. Um 1800. Erworben in Cherse.

dm = 31 cm 15.915
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14. l^aj.£lika teile r_mit_Häusern. Schmalrandiger Teller. Auf 

schmutzigmeißem Grund bemalt mit Haus mit Turmandeutung. 

Auf dem Rand viermal ein kleines Haus angedeutet. 

Vielleicht noch 18.3h. Istrien.

dm = 22,5 cm
22.361

15. j)1a jolikateller_"3änner” . Schmalrandiger Teller, kräftig

bemalt. Im Grund alter ITIann beim Herd, der Kessel hängt 

über dem offenen Feuer. Darüber beschriftet "GENNARO". 

Frühes 19.3h. Erworben im Nonsberg. 
dm = 22,5 cm

32.485

16. (Ylajolika te lle r_ "M ai Sc hma lr an d i ge r Teller, kräftig be­

malt. Im Grund bäuerlicher lYlann in blauem Rock und blauer 

Pumphose, gelben St rü m p f e n , links großerMaikrug.Darüber 

beschriftet "mayo". Frühes 19 . 3 h . Erworben in Istrien.

dm = 23 cm
1 8 . 9 3 8
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 ̂7. !üaioli!<§teller_" Segtember"^ Fast randloser Teil e r , kräftig 

bemalt. Weinbaudarstellung: Faßbinder in blauem Rock, 

brauner Pluderhose, grünen Strümpfen,arbeitet mit Binder­

schlegel an stehendem Faß. Zweites Faß steht hinter ihm. 

Darüber beschriftet; "SETTENBRE"

Oberitalien, 18.3h. Erworben in lYleran. 

dm = 23 cm
32.487

18. Ma jolikatel ler_''Dgzembern . Schmalrandiger Teller , kräftig 

bemalt, ITIonatsbild: (Ylann beim Schweineschlachten. Darüber 

beschriftet "DESEMBRE". Oberitalien, 18.3h. Erworben in 

Dignano. UJohl gleiche Werkstatt wie 16 (18.938).

dm = 24 cm
3.178

19, Majolikateller_mit_0bst. Breitrandiger Teller, im Grund 

bunt bemalt mit Traube, Apfel und Birne. Stark 

craqueliert. Frühes 19.3h. Erworben in Abbazzia.

dm = 31 cm 23>162
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20* !]QsĴ o 1 ikajte 1 ler_mit_B 1 üten . Schmalrandiger mittelgroßer 

Teller, außen leicht au fgebörtelt. Auf gelblichujeißem 

Grund bunt bemalt, und zwar mit fünf größeren und fünf 

kleineren Blüten am Rand und einem Blütendreisproß im 

Grund. Frühes 19.3h. Erworben in Rovigno. 

dm = 27,5 cm
3.115

21* jY ] a1 ikaschüsse 1 _mit_81 ü t e U J e i t e  Schüssel auf kleiner 

Standfläche. Auf weißem Grund farbig bemalt :Im Grand: und 

auf dem Innenrand Blüten zwischen grünen Blättern. 

Oberitalien, Mitte 19.3h. Erworben in Dignano. 

dm = 32 cm
3.180

22. [flaĵ o 1 ikaschüsse 1 _ m ± t _ W a s e S c h ü s s e l  mit schmalem Teller­

rand. Gelblichweiß, im Grund groß eine klassizistische 

Vase mit herauswachsenden Ranken und Blüten. Vielleicht 

Pirano, um 1820. Erworben in Istrien, 

dm = 37 cm 00
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23. Kleine ^aj_olikaschüssel_ mit_Henkeln_. Schüsselchen mit 

schlechter Glasur, durch Beschädigung das Motiv fast nicht 

mehr erkennbar. Rand mit Kranz rot-grün-blauer Blüten.

IJJohl 1.Hälfte 19,0h. Erworben in Abbazzia.

dm = 20 cm
23.160

24. !^ajolikateller_mit_Blüte^ Schmalrandiger Teller.Auf weißem 

Grund hellblau bemalt,Rand mit Parallelkreisen und blauen 

Flecken darin, im Grund blaublättrige Blüte mit mangan- 

braunem Stengel. Glasur teilweise ausgeschlagen. 19.0h. 

Lusnati bei Cherso, Istrien.

dm = 22,5 cm 15.998

25. Majolikateller_mit_Hahn. Schmalrandiger Teller. Auf gelb- 

weißem Grund bunt bemalt iStehender stilisierter Hahn auf 

grünem Gr as gr un d.Durch Stempel als Werkstattware gekenn­

zeichnet " G . Barrer,V e ne zi a" .Venedi g,19,0h. Erworben in 

Istrien.

dm = 2 2 , 5  cm 23.158
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26. |V]a J_o 1 ± ka t _e 11 e r_m ± t ̂ Dame Schmalrandiger Teller. Auf weißem 

Gründ bunt bemalt. Rand mit abgezogenem blauen Muster,

Im Grund Dreiviertelfigut einer Dame in blauer Bluse, 

mit roter Krinoline. Sie hält einen aufgespannten roten 

Sonnenschirm in der rechten H a n d . Teller auf der Unter­

seite gestempelt "Todescan, Monticello". Um 1370.

Erworben in lYlon falcone, Istrien, 

dm = 22,6 cm
2.909

27. !B§i2 likateller_mit_Dame_. Schmalrandiger Teller. Auf weißem 

Grund bunt bemalt. Rand mit blauen einspringenden Zacken. 

Im Grund Halbfigur einer Dame in schwarzer Bluse und mit 

roter Krinoline. Sie hält einen aufgespannten grünen 

Sonnenschirm in der Hand. Um 1870.

Erworben in Abbazzia. 

dm = 21 cm
2 3 . 1 5 6
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28. [][!ai2 likateller_mit_Dame_. Schmalrandiger Teller, mit blauem 

Ornament auf weißem Grund des Randes bemalt. Im Grund Pro­

fildarstellung der Halbfigur einer Dame mit kleinem Feder­

hut, bl au er Ga ck e und violetter Kr inolin e. Flankiert von 

Pflanzen mit großen grünen Blättern und rosa Blüten.

Um 1870, Erworben in Abbazzia. 

dm = 21,5 cm
23.152
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Ktüge

2^* ül£iC2£_^£inh£ü2i_ü!2i2iih§* F'a s 't kugelförmiger Körper 
auf Fußteil. Halsrand auägeweitet mit Schnabel. Ge­

doppelter Schlangenschwanzhenkel, Auf weißem Grund 

bunt bemalt, vorn stilisierter Korb mit drei Früchten. 

Links und rechts davon fast vogelartige Grotesken. 

Gberitalien, frühes 18,3h. Erworben in Wurzen in Kraini 
h = 21 cm

7.261

3*-1, §i£Q!SEÜ2_2ii_Han!52ii_!B2 j2li!i2.i. weißem Grund mit
drei vogelartigen Gestalten um ein Nest mit Eiern be­

malt. Fußreifen aus Zinn. Jahreszahl "1717" oben innen 

auf dem Henkel. Oberitalien, erworben in Ödenburg.

Stark beschädigt, 

h = 24 cm
1 9 . 2 5 5
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31, UJeinkrÜ2el_mit_Do{32£i3_dle_rA_!I!aiolika_, Fast kugelförmiger 

Körper mit Fußteil. Halsrand uieit geöffnet, Schnabel 

vorgezogen. Gedoppelter Schlangenschwanzhenkel. Auf 

weißem Grund bunt bemalt. Uorn im Mittelfeld Doppel­

adler in den Seitenfeldern blaue Ranken. Um 1800 ? 

Erworben in der Umgebung von Grado.

h = 16,5 cm
15.853

32. Meinkru 2 Mmit_Doggeladleri_fyiajolika^ Fast kugelförmiger 

Körper auf Standfuß. Halsrand ausgeweitet, Schnabel 

vorgezogen. Auf weißem Grund bunt bemalt. In der Kreis­

kartusche vorn Doppeladler (Bindenschild) der Majolika- 

färben halber blau-gelb-blau). Gedoppelter Schlangen­

schwanzhenkel. Erworben in Görz. Um 1800.

h = 21 cm
3,039
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3 3 ‘ ^SiüllEügel^mi^OoBgeladler^^Majolika^. Fast kugelförmiger 

Körper auf Fußteil* Halskragen offen, Schnabel vorgezogen. 

Gedoppelter Schlagenschwanzhenkel. Auf weißem Grund 

buht bemalt. Im Mittelfeld vorn Doppeladler mit ange­

deutetem Brustschild. In den Seitenfeldern blaue Ranken. 

UJohl um 1800. Erworben in Cherso. 

h = 15 cm
15 . 888

3 4 * !Min!SE32sl_E±t_Qöj3geladle_rj__Majo_l_ika_._ Fast kugelförmiger 

Körper auf Fußteil. Halskragen offen, Schnabel vorgezo­

gen, Auf weißem Grund bunt bemalt. Im Mittelfeld vorn 

Doppeladler mit angedeutetem Brustschild. In den Seiten­

feldern blaue Ranken. UJeiters in den Seitenfeldern und 

auf dem Hals außen groteske feine Pflanzen- und l/ogel- 

zeichnungen. UJohl. 18.0h. Erworben in Krain. 
h = 17 cm

1 5 . 2 3 9
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35 • !MiQl5.£Ü3£l_!Bi£_2°£E£i§dleri _llrtajolikai pa s t kugelförmiger 

Körper auf Fußteil, Halsrand ausgezogen, vorn Schnabel, 

Gedoppelter Schlangenschwanzhenkel. Auf weißem Grund 

bunt bemalt. Uorn in Kartusche Doppeladler (Binden­

schild der Majolikafarben halber blau-gelb-blau). Ran d-.' 

stück ausgebrachen. Auf dem Boden Zeichen "G G". Um18oo. 
Erworben in Görz.

h = 23.5 cm
’ 3.035

36. Weinkrü 2 el_mit_Uo 2 elA {YJajolika^. Kugelförmiger Körper,

Hals kragenartig ausgeweitet, vorn Schn ab el. Kleiner Band­

henkel . Au f weißem Grund bunt b e m a l t . In Vierpaß-Kartusche, 

vorn sitzender großer V o g e l , von dünnem Gesträuch u m g e b e n . 

An den Seiten blaue R a n k e n .18.3 h .Erworben in Cherso. 
h = 16,5 cm

15.885
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3 7 * We ink rÜ2el_m±t _Vo^e JL j__rna J_ol ika_. Fast kugelförmiger Körper, 

mit breitem Halsramd, uorn eingedrückt und kurzer Schna­

bel herausgezogen. Bandhenkel. Auf weißem Grund hell­

farbig bemalt, In der Kartusche vorn auffLiegender Vogel, 

in den zwei Seitenfeldern links und rechts je ein kleiner 

sitzender Vogel, alle reich von beblätterten Zweigen um­

geben. üohl frühes 19.3h. Erworben in Görz. 

h = 15 cm
3.034

38» i nk x; ü^e l_m i. t_G e h ö jFt ̂ jolika_. Fast kugelförmiger Kör­

per mit weit aufgeschlagenem Halsrand, vorn als Schnabel 

ausgezogen. Bandhenkel. Auf weißem Grund hellfarbig be­

malt. In der Kartusche vorn Gehöft, eher Dorf, aus min­

destens fünf Häusern bestehend. In den Seitenfeldern 

blaue Ranken. UJohl um 1800. Erworben in Dignano. 

h = 16 cm
3.182
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iüSiühEHäEi-üit— SäSii-.!!!!1.j°Ü!l§i Fast kugelförmiger Körper 
auf Fuß mit Standplatte» Hals trichterförmig erweitert, 

mit Schnabel. Schlangenschwanzhenkel mit Scrotum, Auf. 

weißem Grund bunt bemalt, vorn sitzender gelber Vogel.

Auf dem Boden bezeichnet "B IY1" . 1 8 ,3h . Erworben in Abbazzia. 

h = 22 cm
17.892

40. Weink_ru2__mit_Herz_3esui__lYlajolika_. Fast kugelförmiger Kör­

per, Hals kragenartig ausgeweitet, vorn Schnabel. Kleiner 

Bandhenkel. Auf weißem Grund bunt bemalt» Vorn in großer 

l/ierpaß-Kartusche flammendes Herz mit Dornenkranz umwun­

den, in blauer Strahlenaureole. An den Seiten blaue Ran­

ken. 18.3h, Erworben in Pola. 

h = 1 6 c m
3.239
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41 . yjeinkrügel_mit_Her2_3esuA_Wä^olika* Fast kugelförmiger

Körper mit breitem Halsrand, vorn Schnabel herausgezogen. 

Bandhenkel. Auf weißem Grund bunt bemalt. In der Kar­

tusche vorn Herz Oesu, von Dornenkranz umwunden, Strahlen 

aussendend» In den Seitenfeldern blaue Ranken. Vor 1800. 

Erworben in Pola. 

h = 14 cm
3.237

42 * UJeink£U2 _ m i t _ I u r m h a u s j o  1 ika._. Etwa kugelförmiger Körper

mit Fußteil, Hals kragenartig ausgeweitet, vorn Schnabel. 

Gedoppelter Schlangenschwanzhenkel, Auf weißem Grund bunt 

bemalt. Vorn in großer Kartusche Hof mit Turmhaus und 

zwei Nebengebäuden. Mitte 18.0h. Erworben in Görz. 
h = 21 cm

3.036



43. !^einkrÜ2 el_mit_Beschri f tunQi.^a jolil<a_. Etwa kugelförmiger 
Körper mit ausgeweitetem Hals, mit Schnabel. Bandhenkel.

Auf weißem Grund bunt bemalt. Vorn in Kartusche Beschrif­

tung "BEVIROSA", Oberitalien, wohl frühes 19.0h.

h = 12.5 cm /in n r~i r~i? 18.800

44. ^einkruc|_rnit JJdj_t_e_n_,J_ajj?Fast kugel förmiger Körper , Hals 

kragenartig ausgeweitet,vorn Schn ab el.Bandhenkel. A u f b l ä u l i c h ­

weißem Grund bunt bemalt.In den drei Feldern je eine plumpe Blüte. 

Schlechte Glasur,zum Teil abgeblättert .1 9 . Oh . Erwo rben in Pola.

h = 1 8 ’5 Cm 3.240

45. Weinkru2_mit_Blütenill1a jolika_. Fast kugelförmiger Körper, 

weiter Hals,vorn Schnabel.Ba ndhenkel. Auf weißem Grund vorn mit 

zwei Blüten vor drei flüchtig gezeichneten Blättern bemalt, 19.

Oh.Erworben in Rovi gn o.Mehr fach gesprungen und geklebt.
h = 17,5 cm

3.112

30
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46 * iy®in!<rug_m±t_BlütenA_ m a N i e d r i g e r  Krug mit ujeitem

Haierandj vorn Schnabel. Bandhenkel* Auf weißem Grund 

vorn mit drei Blüten bemalt. Eine große Blüte, darüber 

vor hellgrünen Blättern zwei klei ne re .Flüchtige Seiten­
schnörkel. 19.3h. Erworben in Görz. 

h = 18 cm
3,009

47 , inkrÜ2el_mit_Bes ch ri f tungjj^jYla jolika .Fast kugel förmiger

Körper, Kragenrand ausgeweitet, vorn Schnabel. Bandhenkel. 

Auf gelblichweißem Grund hellfarbig bemalt. V/orn in Kar­

tusche die Horte "BEUITITTA". 19.3h. Erworben .in Cherso.

h = 16 cm
15.891
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lYletallge f äße

48. Wasserkessel_aus_Kugfer, Kessel mit Henkel, Wandung schwach 

getrieben und g r av ie rt,mit Blattranken verziert. Innen ver­

zinnt. 18.3h. Erworben in lYlon falcone, Istrien.

o b -dm = 28 om 2.873

49* sB£!i§ssel_aus_Ku£f er • Kessel mit H e nk el, Wandung getrie­

ben, mit Blütenranken verziert. Innen verziert. 18.3h. 

Erworben in Istrien, 

ob,dm = 27 cm
6.680

50. Wasserkessel_aus_Kup_fer. Kessel mit Henkel, UJandung kräf­

tig getrieben, breites Band mit querliegenden Rauten, 

Blüten und Trauben barock stilisiert. Innen verzinnt.

18.jh. Erworben in Istrien, 

ob-dm = 32 cm
1 7 . 8 7 6  a



£iEl:E£snE£_EE£_I:i.£EE *. Deckel und UJandung graviert, ge- 
punzt und geschnitten» 18.3h. Erworben in Görz. 

b = 24 cm 2.993

£Iytß£Enn£_EHE_^ÜE£§£i Wandung gepunzt, getrieben und 
geschnitten* Deckel reliefiert mit asymmetrischem Herz 

Vielleicht frühes 19.3h, Etworben auf der Insel Veglia 
dm = 17,5 cm



34

Photos nach Graphiken

53 . Hy.2 2 _p.harl emo n t , Spinnerin aus Friaul, 

mit Spinnstock im Gürtel.

S. 160
'S y

54« 3ohann_Subicx Bäuerlicher Brautzug.

Eigentlich Kammerfuhr mit dem Übersiedlungsgut 

der Graut in Friaul.
S. 161

/ ✓
55. p2h§QD...5yhicA Caramelli- und Pettorale-l/erkäu f er 

in den Straßen von Görz. Zwei Typische UJander- 

verkäufer von Süßigkeiten.
S. 163

56. Georg .pybi^i Wallfahrt der Bewohner von Grado auf 

Kähnen nach Barbana. Fischerwallfahrt mit mitge­

führtem (Hadonna-r-Gnadenbild.
S, 175
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57* 5®°£2..§y^i£z "Sagra", volkstümlicher ländlicher 
Tanz im Freien in Friaul.

S. 179

58. üohann Subic^ Gebirgsbewohner wohl aus den juliseh — 

venetischen Alpen, mit Rückenkorb und Sack.
S. 181

59* Paul_3oanovits^Kleines Eselgespann aus dem Karstge­

biet, mit Faß auf kleinen vierrädrigen Wagen.
S. 183

5®* 3°t!äQn_§yyi:£z Zweirädriges Ochsengefäht aus "Ecken", 
dem Hügelland wefetlich von Görz.

S. 185
* v

5^ • y°!ü£nn..§yyi£z Bäuerin als Kopflastträgerin, mit 
Korb mit Gemüse, aus der Umgebung von Görz.

S. 186

V _ >/
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62. ^ohann_SubicA Friaulerinnen, darunter eine Kopflast­
trägerin, am Brunnen. Die vornstehende Frau hat 

einen der charakteristischen Kupferkessel in den 
Brunnen gehängt.

S. 188

63. LudujigJPassinii Ein lYlandriere, also Landmann 

aus der Umgebung von Triest. Dat. 1889.
S. 193

64» Leo^Rubesr^ Tracht der weiblichen Bevölkerung in 
Dignano.

S. 205

Die Seitenangaben beziehen sich auf die Abbildungen im Band 

"Küstenland" des Kronprinzenwerkes "Die Österreichisch-Un­

garische Monarchie in Uiort und Bild". UJien 1891.

V
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